
Fakten und Umgang mit der neuen Regelung

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz



Einführung / Fakten

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Fakten

Bezeichnung: Lieferkettensorgfaltspflichtengsetz / Sorgfaltspflichtengesetz / Lieferkettengesetz

Ziele: Verbesserung der Menschenrechtslage durch Anforderungen an das Management von 
Lieferketten

Anwendungsbereich: Unternehmen mit Hauptverwaltung, Hauptniederlassung, 
satzungsmäßigem Sitz oder Zweigniederlassung in Deutschland

Zeitrahmen: Verkündet am 22.07.2021, gültig ab 2023 zunächst für Unternehmen mit mindestens 
3.000, ab 2024 auch für Unternehmen mit mindestens 1.000 Arbeitnehmer*innen im Inland

Zuständige Behörde: Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Konsequenzen: Erhebung von Bußgeldern in Höhe von bis zu 8 Mio EUR



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Definition der Lieferkette

» Gültig für alle Produkte und Dienstleistungen eines Unternehmens

» Umfasst alle Schritte im In- und Ausland, die erforderlich sind für 

» die Herstellung der Produkte

» die Erbringung der Dienstleistungen

» Beispiele:

» Rohstoffe

» Transporte von Waren

» Softwaresysteme

» Bürobedarf
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Notwendige Maßnahmen

RISIKOMANAGEMENT  / 
BETRIEBSINTERNE 

ZUSTÄNDIGKEIT

RISIKOANALYSE GRUNDSATZERKLÄRUNG, 
DOKUMENTATION UND 
BERICHTERSTATTUNG

PRÄVENTIONSMASSNAHMEN ABHILFEMASSNAHMEN BESCHWERDEVERFAHREN



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Notwendige Maßnahmen

01 RISIKOMANAGEMENT  / BETRIEBSINTERNE ZUSTÄNDIGKEIT

» Festlegung Verantwortlichkeit innerhalb jedes Unternehmens, etwa durch Benennung einer*eines 
Menschenrechtsbeauftragten

02 RISIKOANALYSE

» Erste Risikoanalyse ist als Bestandteil des unternehmenseigenen Risikomanagements durchzuführen

» Schritte zur Herstellung von Transparenz in der Lieferkette

1. Struktur + Akteure der Lieferbeziehungen analysieren
bspw. Risikomapping nach Geschäftsfeldern, Standorten, Produkten, Rohstoffen oder Herkunftsländern

2. Bewertung und Priorisierung der Risiken
bspw. nach Einkaufsvolumen, nach Beteiligung am Endprodukt

3. Prüfung der priorisierten Risiken



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Notwendige Maßnahmen

03 GRUNDSATZERKLÄRUNG, DOKUMENTATION UND BERICHTERSTATTUNG

» Umfang des Berichts: 

» Identifikation menschenrechtlicher und umweltbezogener Risiken

» Aktivitäten des Unternehmens zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten

» Bewertungen der Auswirkungen und die Wirksamkeit der Maßnahmen

» Schlussfolgerungen aus der Bewertung für künftige Maßnahmen

» Fristen: Einreichung eines Berichts beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle spätestens 4 Monate 
nach dem Schluss des Geschäftsjahres, welches im Laufe des Kalenderjahres abläuft

» Bereitstellung: online verfügbar und für 7 Jahre zugänglich gemacht

» Rahmen: Veröffentlichung in deutscher Sprache, unter Wahrung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen

» Rhythmus: Jährlich sowie anlassbezogen (Bspw. durch wesentliche Veränderungen in der Lieferkette)



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Notwendige Maßnahmen

04 PRÄVENTIONSMASSNAHMEN

» Umsetzung von Präventivmaßnahmen, um Verstößen bei identifizierten Risiken vorzubeugen
Beispiele:

» Einforderung von Nachweisen über durchgeführte Schulungen

» Änderungen von Vertragsregeln

» Regelmäßige Überprüfung bestehender und künftiger Lieferanten

05 ABHILFEMASSNAHMEN

» Bei Identifikation einer Menschenrechtsverletzung am Standort oder in der Lieferkette müssen Maßnahmen zur 
Beendigung oder Minimierung getroffen werden

06 BESCHWERDEVERFAHREN

» Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens für Hinweise von potentiellen oder tatsächlichen Verletzungen
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Umsetzung in SAP

SAP Produkte

» SAP Ariba Supplier Management

» SAP Ariba Supplier Risk Management

» SAP Business Network

Lieferantenverzeichnis und Lieferanten Lifecycle Management in SAP Ariba Supplier Management

» Transparenz über direkte Lieferanten

» Dokumentation des Lieferanten Lifecycle Prozesses (Registrierung, Onboarding, Qualifizierung, 
Segmentierung)

Risikomanagement mit SAP Ariba Supplier Risk Management

» Vermeidung von Risiken und Störungen durch integrierte Risikoprüfung (Zugriff auf Risikovorfälle aus 
mehr als 600.000 Nachrichtenwebseiten)



Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz | Umsetzung in SAP

In Planung für Q3/2022

» Entwicklung von Lösungen für die gesetzliche LkSG-Reporting-Pflicht

1. integriert in SAP Supplier Management Produkte, SAP Ariba Supplier Risk Management und SAP 
Ariba Supplier Lifecycle & Performance Management

2. als vorkonfigurierte Template-Lösung der SAP / DSAG für SAP ECC / SAP S/4HANA Systeme

» Bereitstellung über SAP Support für Alt- und Neukunden

Quellen:

» https://blogs.sap.com/2021/12/17/lieferkettensorgfaltspflichtengesetz/

» https://www.dsag.de/presse/lieferkettensorgfaltspflichtengesetz-lksg-fordert-it-infrastrukturen/

https://blogs.sap.com/2021/12/17/lieferkettensorgfaltspflichtengesetz/
https://www.dsag.de/presse/lieferkettensorgfaltspflichtengesetz-lksg-fordert-it-infrastrukturen/
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